
Amts«undZntelligenz-Blatt
Den II Juli 1831.

Obcramtsgericht Nagold.
An die Ortsbebörden des

Bezirks
Bei den vielfachen Beschwerden im

Lchuldklagwesen entschuldigen die
OrtSbehörden sich sehr häufig damit,
daß zu den ausgewähltenErekutionS-
Odjekten sich kein Kaufslicbhaber
zeige , und durch die in Folge hier - ^
von eintretenden Verzögerungen werden ,
dann manche Beschwerden veranlaßt , I
welche vermieden werden könnten,!
wenn in Fällen , wo zu fürchten ist , §
daß die Erekutions - Objekte keinen ^
Kauföliebhaber finden , oder wo bereits
ein vergeblicher Verkaufs - Versuch
stattgesunden hat , die Gläubiger von ^
dem Verkaufs - Termin zeitig genug!
in Kenntniß gesetzt werden , um ent»
weder selbst als Kaufsliedhaber auf«
treten oder Kaufslusttge beischaffen
zu können , wenn ihnen ferner durch ^
Benachrichtigung von den obwaltenden ,
Verhältnissen Veranlassung gegeben,
wird , geeignete Anträge in Absicht
auf die Art und Weise deS Verkaufs,
namentlich bei Fahrniß -Gegenständen
zum Verkauf an einem andern Ort,
als an dem Wohnort deS Schuldners,
stellen können , wozu übrigens die
OrtSbchörde die geeignete Einleitung
zu treffen , je nach Umständen , auch
ohne einen solchen Antrag von Seiten
deS Gläubigers erst abzuwgrten,
verpflichtet ist.

Den OrtSbehörden will man daher
aufgegeden haben , in dieser Richtung
die ordnungsmäßige Erledigung der
vorkommenden Schuldklagsachen im
wohlverstandenen Interesse sowohl der
Partheien selbst alS zugleich in dem
des allgemeinen Eredits nach Thun-
lichkeit zu fördern , indem man bei
der Prüfung der künftigen Beschwer¬
den hierauf besondere Rücksicht nehmen
und nach Umständen geeignete Rügen
eintreten lassen würde.

Nagold , den 8 . Juli 1851.
OberamkSrichter

v. Rom.

Gemeinschaftliches Oberamt
Nagold.

Den gemeinschaftlichen Aemtern
und Lokal - WohlthätigkeitS » Vereinen
wird durch die Amtsboten «in Erlaß
der Central -Leitung des Wohlthätig.
keits -Vereins vom 12 . v . Mts . , betres-
send die Auffindung ergiebiger Erwerbs-
und Arbeits - Zweige für die ärmere
Klasse » und die Errichtung eines
Muster -Lagers von Gewerbe -Erzeug¬
nissen in Stuttgart , zukommen , in
Beziehung auf welchen dieselben auf
die nachstehende Bekanntmachung der
Cenkralstelle für Gewerbe und Handel
vom 1 . Oktober 1850 verwiesen
werden.

Nagold , den 9 . Juli 1851.
K . gemeinschaftliches Oberamt.

Oberamtmann Dekanats -Verweser
Wiebbekink. Schüz.

Bekanntmachung , betreffend die
Êrrichtung eines Musterlagers
von Gewerbe - Erzeugnissen in

^ Stuttgart.
Mit höchster Genehmigung Sr . Kö¬

nig !. Majestät ist in der Stadt Stutt¬
gart unier dem Namen „württem-
bergisches Muster läge  r " eine
Sammlung von in - und ausländi¬

schen wohlgelungenen Gewerbe - Er¬
zeugnissen angelegt worden , mit dem
Zwecke : den Behörden ein Bild von

^ dem jeweiligen Stand der in - und
^ ausländischen Industrie nach ihren

wesentlichen Beziehungen zu gewähren,
dem inländischen Gewerbestande zur
Kenntniß und Nachahmung musterhaf¬
ter Stücke Gelegenheit zu geben , zu¬
gleich aber auch rem in - und auslän-

j bischen Handelsstande von den tüchti¬
geren Gewerbe -Erzeugnissen des Lan-

, des Kenntniß zu verschaffen und hie-
, mit den lezieren zu Absatzwegen zu

verhelfen.
Es versteht sich von selbst , daß alle

diejenigen Fabrikate , welche nicht dem
einen oder andern dieser Zwecke zu
dienen geeignet sind , von der Aufstel¬

lung in der Sammlung ausgeschlos¬
sen bleiben.

Aus dem für die Sammlung ver¬
faßten Statut werben folgende Be¬
stimmungen zur Kenntniß deS Gewer-
destanves gebracht:

1 ) Die Einsender der Fabrikate blei¬
ben Eigentümer derselben und
haben das Recht , , hre Erzeugnisse
durch andere Eremplare zu erse¬
tzen oder aus der Sammlung ganz
zurückzunehmen.

2 ) Wenn ein Gewerbsmann bei
der Einsendung seiner Fabrikate
gegen die unbedingte öffentliche
Ausstellung derselben sich aus«
spricht , so sollen bezüglich deS
VorzeigenS derselben an Andere
die von dem Einsender gemach¬
ten Bedingungen genau beobach¬
tet werden.

3 ) Die ausländischen Muster kön¬
nen , nachdem sie eine Zeit lang
aufgelegen , einzelnen Gewerbs«
leuten gegen die erforderliche Si¬
cherheit in die Hände gegeben
werden.

4 ) In der Gestattung der Benü¬
tzung der aufgestellten auslän¬
dischen  Fabrikate zum Abzeich¬
nen oder unmittelbaren Nachah¬
men soll demjenigen Gewerbs¬
mann , welcher Muster in die
Sammlung inländischer Erzeug¬
nisse geliefert hat , der Vorzug
vor Anderen gegeben werden.

5 ) Das Musterlager wird auf Rech¬
nung des Gewerbe - Unterstützungs-
Fonvs bet einer soliden Mobi¬
liar - Fcuerversicherungs - Gesell¬
schaft in Versicherung übergeben
werben.

6 ) Gegen Beschädigungen und Ent¬
wendungen wird,  wenn schon
deßhalb eine Gewährleistung Sei¬
tens des Staats nicht übernom¬
men werden kann , den Eigentü¬
mern der eingesendeten Fabrikate
aller irgen thunliche Schutz ge-

i währt werden.



7) Das Musterlager wird in der
Unterordnung unter die Central¬
stelle von einem kaufmännisch
gebildeten Geschäftsmann vermal-
tet . Die nächste Aufsicht darüber
führt der technische Rath der
Centralstelle.

Zum Verwalter des Musterlagers
ist Herr Friedrich Lempp  aus
Stuttgart bestellt worden.

Die Anmeldungen zur Aufstellung
sind schriftlich , ohne die Beilegung
von Fabrikaten , zu machen , und es
werden solche alsbald beantwortet wer¬
den.

Es wird hiebei noch bemerkt , daß
diese beiden Mustersammlungen in be-
sondern Räumlichkeiten ausgestellt sind
und getrennt von einander gehalten
werden , so daß die das Musterlager
besuchenden Käufer in die Sammlung
der Erzeugnisse des württembergischen
Gewerbefleißes und die Gewerbetrei¬
benden des Landes in der Regel nur
in die Sammlung der ausländi¬
schen Musterstücke eingeführt werden.

Namentlich ist es möglich gemacht,
daß die Einsender von Musterstücken
auch ihre neuesten Muster , Verbesse¬
rungen u. s. w. ohne ihren Nachtheil
aufstellen können, indem es vermieden
wird , daß solche zur Kenntniß der
Konkurrenten in dem betreffenden Ge¬
werbe gebracht werden , sobald der
Eigenthümer es verlangt bat.

Der Zweck der Aufstellung der in¬
ländischen Musterstücke ist haupt¬
sächlich der , zum Behuse des Absatzes
der Erzeugnisse der im Lande betrie¬
benen Gewerbszweige einen beständi¬
gen Bermittlungspunkt zwischen dem
vaterländischen Gewerbestande und dem
in - und ausländischen Handels,
stände zu schaffen. So wie jeder Er¬
werbende , dessen Leistungen den oben
angedeutenden Erfordernissen entspre¬
chen , an der Sammlung sich bethei¬
ligen kann, so ist auf der andern Seite
in dieser Sammlung , sobald einmal
die einzelnen Zweige des württember-
gischen Gewerbsfleißes darin vertre¬
ten sind, dem Handelsstande ein Cen
tralpunkt geboten , wo er Kenntniß
nehmen kann von allen Artikeln , welche
in Württemberg gefertigt werden . Er
kann dann sehr leicht und ohne weitere
Kosten und Zeitaufwand mit den Ver¬
fertigern der betreffenden Musterstacke
in Geschäftsverkehr treten.

Der Verwalter des Musterlagers
wird sich angelegen scyn lassen , die
Käufer , welche das Musterlager be¬

suchen, auf Alles aufmerksam zu ma¬
chen, was sie zur Ertheilung von Be¬
stellungen veranlassen kann. Ebenso
wird derselbe den Einsendern von
Muster Stücken alles Dasjenige mit¬
theilen , was er dabei von den Käu¬
fern in Betreff der Fabrikation er¬
fährt , und was zur Erlangung eines
größeren Absatzes überhaupt erforder¬
lich ist.

Auf diese Weise wird der in neue-
rer Zeit immer mehr hervortretende
Nachtheil möglichst beseitigt werden,
daß fremde Käufer das Land häufig
ohne Aufenthalt durchreisen , weil sie
daselbst wegen der Zersplitterung der
Industrie in viele kleine, räumlich mehr
oder weniger weit von einander ent¬
fernten Ecabl -ffemencs nicht genug
Plätze für größere Geschäflslhätigkeit
finden und daher mit Umgebung der
großen Zahl unbedeutender Orte den
Haupt -Fabrik - und Handelsplätzen sich
zuwenden.

ES ergebt bi'enach wiederholt an
die Gewerbetreibenden des Landes
die Einladung , ihre Anmeldungen zur
Beschickung des Musterlagers unver-
weilt einzusenden . Die volle Wirk¬
samkeit der Anstalt kann begreiflicher¬
weise erst dann beginnen und für die
Einzelnen in weiterem Kreise nützlich
werden , wenn eine größere Samm¬
lung zusammengebracht und dadurch
eine solche Uebersicht hergestellt ist,
daß die besuchenden größeren Käufer
sich auch aufgemUNtert sehen , wieder
zu kommen. Durch die nun wieder
größer gewordene Lebhaftigkeit tm
Verkehr sollte sich Niemand abhalten
lassen, Musterstücke jezt  einzusenden.
— Es sollte vielmehr gerade die jetzige
Conjunciur dazu benüzt werden , um
recht viele Verbindungen anzuknüpfen,
damit bei Wiedereintritt einer stillen
Geschäftszeit die Wirksamkeit der An¬
stalt schon Boden gewonnen hat , und
in der Lage ist , dem stockenden Ab¬
sätze nachhelfen zu können.

Diejenigen , die das Musterlager
zuerst beschickt und zu dessen Hebung
beigetragen haben, werden dann auch
die ersten Früchte desselben ernten.

Die der Verwaltung noch unbekann¬
ten Besucher des Musterlagers haben
sich von bekannten hiesigen Einwoh¬
nern einführen zu lassen oder sonst
über ihre Persönlichkeit sich glaub¬
würdig auszuweisen.

Stuttgart,  den 1. Okt . 1850.
Centralstelle für Gewerbe

und Handel.

Gemeinschaftliches Oberamt
Nagold.

In Folge eines Antrags der Kom¬
mission für Ausstattung der Schulstel¬
len auf dem Lande mit Grundstücken
werden die betreffenden gemeinschaft¬
lichen Aemter unter Beziehung auf
den Erlaß des König !, evangelischen
Konsistoriums vom 1. Oktober v. I.
angewiesen , binnen 14 Tagen folgende
Fragen zu beantworten:

1) Wie groß ist die Zahl der
Schulkinder , so wie die Seelen«
und Familienzahl der Schulge¬
meinde ?

2) Welche Schulstiftungen bestehen,
wie tst ihr Vermögensstand be¬
schaffen? Wie hoch belaufen sich
ihre jährlichen Einnahmen und
Ausgaben nach einem Durch¬
schnitt von 6 Jahren , wobei aus¬
serordentliche Ausgaben ausser
Berechnung zu lassen sind ? Sind
besondere Hindernisse vorhanden,
die Kapitalien solcher Stiftungen,
oder die etwaigen Ueberschüffe
ihrer Einnahmen zum Erwerb
von Güterstücken für die Schul¬
stelle zu verwenden?

3) Besizt der Schulfond ein Kapi¬
tal und wie hoch belauft sich
solches ? Wie viel betragen die
jährlichen Einnahmen und Aus¬
gaben ?

4) Wird Schulgeld eingezogen , und
wie doch belauft sich solches für
jedes Kind?

5) Wie viel beträgt das Aktiv- iinb
Passiv -Vermögen der Sttftungs-
Kaffe?

6 ) Worin besteht daS Aktiv« und
Passiv -Vermögen der Gemeinde
und wie hoch belauft sich dasselbe?

7) Wie sind die Vermögens -Ver¬
hältnisse der OrtS - Angehörigen
beschaffen? Wie verhält sich na¬
mentlich die Zahl der vermöz-
lichen Familien zu den ärmeren?

8) Ist Gelegenheit zum Ankauf
von einem Gartenstück , von Wie¬
sen und Aeckern, die nicht zu weit
entfernt liegen und nicht zu viel
Kultur -Kosten verursachen , vor¬
handen?

9) Liegen Staats -Güter der eben¬
beschriebenen Art auf der Mar¬
kung und welche?

10 ) Sind unkultivirte Allmanden und
Gemeinde -Güter vorhanden und
in welcher Ausdehnung?

11)  Findet sich bei der Schullehrers



-MikloL
Glücklich
icn sê n
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und wann nicht , ist Raum vor,
Händen, solche zu bauen , oder
gibt eS Gelegenheit , solche zu
miethen?

12) Werden von den bei der Schul-
lehrers - Besoldung befindlichen
Naturalien etwelche und wie viele
abgeköst ? wie hoch wird sich die
Ablösungs -Summe belaufen?

13) Ist ein besonderes Hinderniß
Vorhanden , die Ablösungs -Kapi¬
talien zum Ankauf von Gütern
für die Schulstelle zu verwenden?

Die Schullehrer sind von vorstehen¬
dem Erlaß in Kcnntniß zu setzen und
es ist ihnen zu überlassen , in Bezie¬
hung auf die Fragen 8 bis 11 und
13 sich selbst auch gegen das gemein¬
schaftliche Oberamt auszusprechen.

Nagold , den 9. Juli 1851.
K. gemeinschaftliches Oberamt.

Oberamrman » Dekanaisverweser
Wiedbeklnk.  Schüz.

Oberamt Nagold.
Unter Hmweisung auf d«e Mni-

fierial- Verfügung vom 3. d. Mts.
(Reg.-Bl . S . 168 ) wird den Orts»
Lorstehern , beziehungsweise Verwal¬
tungs-Aktuaren aufgetragen:

1) Das Brand -Versicherungs -Ka-
taster auf den I . Juli d. I . rich¬
tig zu stellen und die Aenderungs-
Uebersichten in möglichster Bälde
dem Oberamte vorzulegen.

2) Die Anfertigung der Umlags-
Urkunden, welche mit diesen Ueber-
sichten vollkommen üdereinstim-
men müssen, ebenso zu beschleuni¬
gen und einzusenden.

3) Dafür zu sorgen, daß der Brand¬
schaden mit 9 kr. vom Hundert
Gulden Brand - Versicherungs-
Anschlag zum Einzug gebracht,
und zur Hälfte auf den 15 . Sep¬
tember d. I . , zur andern Hälfte
aber auf den 15 . Januar 1652
an vre Oberamtöpflege abgelie¬
fert wird.

Len 10 . Juli 1851.
K . Obe ramt . Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
^ F l u H f p e r r e.
Behufs der Vornahme nochwendi¬

ger Bauten:
«) an der Kirchbühl - Wasserstraße

oberhalb Erzgrube,
l-) an der oberen Floßgasse in Al¬

tenstaig,
«-) an verschiedenen Ufern daselbst,
ä ) an der oberen Floßgasse in

Calw und

e) am sogenannten Nonncnwaag
bei Dennjächt,

ist eine Flußsperre in der Art nöthig,
daß die Nagold und der Zinsbach
von ihrem Ursprung bis zur Nonnen¬
waag vom 1. bis 23 . August d. I .,
weder mit Langholz -Flößen befahren
noch zum Einbinden derselben benützt
werden können.

Nachdem daS K. Ministerium deS
Innern , Abtherlung für den Straßen-
und Wasserbau , diese Flußsperre ge¬
nehmigt hat , werden die betreffenden
OrtS -Vorsteher beauftragt , für gehö-
hörige Bekanntmachung zu sorgen.

Den 8 . Juli 1851.
Königliches Oberamt.

Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
Stcckbrieferneuernng.

Der unterm 26 . Oktober v. I . ge¬
gen den Heinrich Bolz  von Effrin-
gen erlassene Steckbrief wird hiemit
erneuert.

Den 8 . Juli 1851.
KöniAiches Oberamt.

Wiebbekink.

Forstamt Altenstaig.
Revier G römbach.

Holz - Verkauf.
Mittwoch den 23 . und

Donnerstag den 24 . d. Mts.
finden nachstehende Brenn,
Holzverkäufe in den Staats¬
waldungen statt:

>) im Holderstökler
'/ , Klafter buchene Scheiter,

67 ^ Klafter lannene Scheiter,
3 */, Klafter tannene Prügel,

39 Klafter lannene Rinden;
2 ) im Alt ge häu 6 . :

2 '/t Klafter buchene Scheuer,
ll i/i Klafter tannene Scheiter,

10 Klafter tannene Prügel,
10 Klafter tannene Rinden;

3) rm Altgehäu  :
'/z Klafter buchene Scheiter,
^ Klafter tannene Scheiter;

4 ) im Thalheimer Feld:
5 Klafter tannene Scheiter,

8 */ , Klafter tannene Prügel;
5 ) im Taubendukel:

6 /̂4 Klafter tannene Scheiter,
2b/z Klafter tannene Prügel,
52/4 Klafter tannene Rinden;

6) im Madwiesenbukel:
2 ^j, Klafter buchene Scheiter,

1 Klafter buchene Prügel,
23 '/, Klafter tannene Scheiter,

12 Klafter tannene Prügel,
21 ^4 Klafter tannene Rinden;

i? ) im Heidelbeergefäll:
6 Klafter buchene Scheiter,

37/4 Klafter buchene Prügel,
9 ^2 Klafter tannene Scheiter,
2 /̂4 Klafter tannene Prügel,
73/4 Klafter tannene Rinden;
8) im Leimeng rudenwa lb:
^4 Klafter buchene Scheiter,
s/4 Klafter buchene Prügel,
1/4 Klafter tannene Scheiter,
2/4 Klafter tannene Prügel,
^4 Klafter tannene Rinden;

9) , m Herrgottsbühl  8 . und  8 .:
1/2 Klafter buchene Scheiter,
V2 lafter tannene Scheiter.
Die Orts - Vorsteher haben diese

Holz-Verkäufe mit dem Bemerken zur
Kenntniß ihrer Amtsuntergebenen zu
bringen , , daß für den ersten Tag die
Zusammenkunft im Holderstökle auf
dein Holländerweg , für den zweiten
Tag aber bei den zwei Buchen im
Madwiesenbukel

je Morgens 9 Uhr
bestimmt sei,

Altenstaig , den 8. Juli 1851.
Königliches Forstamt.

G r ü n i n g er.

Forstamt Altenstalg.
Holzverkäufe.

Am Montag dem 21 . v. M.
werden versteigert werden:

I. Revier Simmersfeld:
1) »m Schlag Großbummelberg:
557 Seämme tannenes Langholz,
224 Stücke tannene Säg - sz ,

l/4 Klafter buchene
Scheiter,

Klafter buchene Prügel,
l '/t Klafter tannene Prügel,

2900 Stücke tannene geschätzt Wellen;
2) im Schlag Kiendürtle:

1020 Stämme tannenes Langholz;
3) im Schlag Geiselhart:

465 Stämme tannenes Langholz.
II. Revier Enzklösterle r

1) im Schlag Dietersberg  g, . :
48 Stücke tannene Sägklötze;

2) im Schlag Dietersberg  6 .:
212 Stücke tannene Sägklötze.

Die Zusammenkunft für daS Re¬
vier Stmmersfeld ist

Morgens 9 Uhr
auf der Enzsteige bei der Dürregrunv-
klinge, für das Revier Enzklösterle

Mittags 2 Uhr
am Anfang der Gernsvacher Steige.

Die Kaufsliebhaber sind dazu ein¬
geladen.

Altenstaig , den 7. Juli 1851.
Königliches Forstamt.

Grüninger . ^



Gerichtsnotariat Nagold.
Pfrondorf.

Liegenschafts -Verkauf.
In der Gantsache des Joh . Georg

Renz , Bäckers , werden am
Donnerstag dem 7. Aug. d. I .,

Vormittags 8 Uhr,
an einem

zweistöckigen
Wohnhaus und

Scheuer mit
Backofen,

2V, Viertel 11 Ruthen Aecker,
1^4 Viertel Wiesen,

welche um 447 fl. angekaust sind,
aus dem Naihhaus in Pfrondorf zum
dritten , übrigens lezten Verkauf
kommen.

Nagold , den 7 . Juli 1851.
Könrgl . Gerichtsnotariat.

P e r r e n o n.

Ämtsnotanat Wildbcrg.
Sulz Dorf.

Gländiger -Aufruf.
Die Erben des kürzlich verstorbenen

Kronenwirths Michael Wetdle  von
Sulz Dorf vermuthen , es möchte ihr
Erblasser ihnen unbekannte Schuld-
und Bürgschafts -Verbindlichkeiten ein-
gegangea haben.

Es werden daher alle diejenigen,
welchen Weidle auS einem Schuld¬
oder Dürgschafts -Verhältniß verbind¬
lich ist, hiermit aufgcfordert , ihre An¬
sprüche unter Beischluß der Beweis-
Dokumente

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen , widrigenfalls sie cö sich
selbst zuzuschreiben haben , wenn sie
bei Auseinandersetzung der Verlassen-
schaktemasse nicht berücksichtigt werden.

Der . 9 . Juli 1851.
Theilungsbehörde.

Btt . Amtsnotariat Wildberg.
Hcilenmaon,  A .-V.

Stlftungsverwaltung Horb.
Horb.

Frucht -Verkauf.
Künftigen Montag den 14. d. M .,

Vormittags 9 Uhr,
kommen im Gpitälgebäude
gegen baare Bezahlung
zum Verkauf:

67 Scheffel Haber,
49 Scheffel Gerste,

5 Scheffel schwache Gerste und
8 Scheffel Mühlfrucht,

wozu die Liebhaber eingeladen sind.
Den 4. Jul , 1851.
Stiftungsverwaltung . Heberle.

Rentamt Berneck.
Wiederholter

Langholz - Verkau f.
Wegen zu geringen Erlöses werden

am Montag dem 14 . Juli,
Nachmittags 1 Uhr,

i» . 858 Stamme Langholz im
Waldhorn dahier wieder-
holt im Aufstreich verkauft

werten , wozu die Kaufsliebhaber Hie¬
mil cinladet

Rentamtmann Nestlen.

Stuttgart.
W e i n m u st e r.

Von dem in diesen Blättern zum
Verkauf angeboteneu
1847er und 1843er
Wein habe ich nach

mehrseitigem Wunsche
an G . Zaiser  in

Nagold Muster gesandt , bei welchem
sie eingesehen werden können.

Cb. Buhl.

Vorsingen,
O -' eramts Horb.

Frucbt - W^erkauf.
Am Montag dem 14 . Jul «,

Vormittags 8 Uhr,
werden auf hiesigem Nath-
bause 80 Scheffel Dinkel
im öffentlichen Aufstreich
gegen baare Bezahlung

verkauft , wozu die Liebhaber einge¬
laden werden.

Den 7. Juli 1851.
Auö Auf-rag des Gemei'nderaths:

_Schultheiß Teufel.
Nagold.

Bitte an edle Menschenfreunde.
Die Frau des Taglöhners Gute-

kuast  im Wolfberg ist vor wenigen
Tagen berm Lehmgraben verunglückt
und auf längere Zeit voraussichtlich
arbeitsunfähig . Diese ganz arme
brave Familie besizt sieben lebendige
Kinder , welche den Verdienst des
Mannes ganz in Anspruch nehmen,
so daß zur Verpflegung der Frau nichts
übrig bleibt.

Einige hiesige Bürger bitten daher
edle Freunde des Wohlthuns Vieser
Armuth etwas beizusteuern mit der
Versicherung , daß auch die kleinste
Gabe hier gut angelegt und willkom¬
men ist.

Altenstaig.
Hefe  feil.

Bei Friedrich Hämmer,  Küfer-
meister , ist fortwährend ertra gute
weiße Hefe zu haben.

M-

M a r d a cv a . N.
Geld auszuleihen.

Ich habe mehrere 1000 fl.
^ zum Ausleihen parar ; ^
M kaufe ich immer Zw - F

ler , Pfandscheine , Staats - '
obligationen , Wechsel rc. Geld¬
suchende wollen sich in Bälde

- mündlich oder in schriftlich fran-
Akuten Anfragen , welchen Schrei N
-den  aber 18 kr. für Schieibge - X

bühr und Auslagen beizulegenV
sind , wenden an das öffentliche
Kommissionsgeschäft von

Cb. Reißer.
Ich ersuche die Herren Orts - „

W Vorsteher, gefälligst obige Anzeigen
"ihren Ortsangehöcigen milihei - "

len zu wollen.

Nagold.
Ttelle - Gesuch.

Ein Mädchen von 16 Jahren,
welches alle weiblichen Ar¬
beiten , wie Nähen , Stri¬
cken rc. versehen kann, sucht

inne Stelle als Stubenmäd-
ichen. Der Eintritt kann
'logleich geschehen.

Näheres jagt
G . Z aiser.

Schiettingen,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleiben.
Bei Unterzeichnetem liegen gegen

^ gesetzliche Sicherheit 100 fl.
zum Ausleihen

parar.
Den 7 . Juki 1851.

Bernhard Pfefferle.
Garrweiler,

OberamtS Nagold.
Empfehlung.

Der ledige Johann Georg Wag¬
ner  von Altenstaig hat in diesen«

Frühjahr bei den Unter-
ẑeichneten theils große, theils

> kleine Bäume veredelt, welche
mit gutem Erfolge gediehen sind,
weßwegen sie ihn als tüchtigen Bau«-
veredler bestens empfehlen möchten.

Schultheiß Frey.
Christian Schleh , Wirih.
Schulmeister Wü st.

Nagold.
Aechtes kölnisches Wasser,
Haaröl , so wie
Cirkasfia -Wasser

empfiehlt die
Buchhandlung von G . Zaiser.

Redigirt , gedruckt und verleg » von der Buchhandlung von G . Zar >er.
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